
Saale Feitung
c Kunſt Leben 7 Wiſſen

Erſcheint täglich hHtialle a den 12 März 1921 r 29
r c Jch hörte wie das Glas an ſeine Zähne ſchlug als er es D a tDas Geheimnis des vier an den Mund ſetzte und einige lange Züge zu ſich nahm as u ogramm

7 Danke ſchön ſagte er etwas ruhiger und händigte das VonH räntk en Fläſchchen ſeinem Be itzer wieder ein Sein Ge,icht nahm etwas Haus Gaſgen
7 Farbe an aber es ſchien mir als hätten ſeine Augen jetzt kachrucg verdotenRoman von einen anderen Ausdrud als ſei das Entſetzen zwar gewichene aber durch tödliche Furcht verdrängt Der Schriftſteller der durch ſeinen Roman Die SintBurton E Stevenſon Grady ſtedte mit großer Behut,amkeit den Stöpfel wieder flut der geleſenſte Autor geworden war ſah die Morgen

T Hort eßzung Rachdruck verboten in das Fläſchchen und verſorgte es in ſeiner Taäſche Die ganze poſt durch Ein baar Pr ee von Verlegern die nach ſeinen
Und nun, fuhr der Coroner fort können wir wohl be Zeit über beobachtete Rogers ihn verſtohlen und wi,chte ſich j neuen Ardeiten fragten ein Haar Bittgeſuche von weniger

ginnen s mit zitternder Hand mechaniſch den Mund erfolgreichen Kollegen und dann das Uebliche Huntert Auf
NRoch nicht gleich erwiderte Grady grimmig Zuerſt Alſo Rogers hören Sie, begann Grady ich möchte forderungen dem und jenem ein Autogramm zu ſenden

vollen wir die Herren Reporter nicht länger bemühen Hierbei daß Sie ſich Jeit nehmen und uns mit allen Einzelheiten er Gelangweilt ſchob F die Briefe zur Seite Da fiel ſein
ſah er ſtirnrunzelnd zu Godſrey hinüder zählen was heute abend hier vorgegangen iſt Sie ſagen ein Blick auf ein Kouvert aus dem ein leiſer Veilchenduft ſanft

Jch ſpürte wie mir die Röte ins Geſicht ſtieg und wollte Weib habe den Mord begangen Wir wollen alles wiſſen was und ein wenig verführeriſch emporſtteg
eben widerſprechen als Godfrey mich mit einer unmerklichen ſj Sie uns von dieſem Weibe ſagen können Vorwärts alſo es Faſt gedankenlos griff Z nach dem Uinſchlag der tie
Handbewegung ſchweigen hieß eilt gar nicht weibliche Sehriſt gufwies die ihm nicht bekannt warEs iſt ſchon recht Leſter, ſagte er Herr Grady hat das Aliſo, begann Rogers lang am als lege er jebes einzelne Ein Bid lag vor ihm das er anſchauen mußte immerfort
Recht dazu Ich werde mich zurücziehen bis er mich ſelbſt Wort auf die Wagſchale Herr Vantine kam um etwas halb von dem er nicht mehr los kam den ganzen Morgen nicht
holt acht vom Nachteſſen vielleicht war es auch einige Minuten Jn dem Brief aber der dem Bilde veilag ſtand daß

Dann werden Sie lange warten müſſen, bemerkte Grady ſpäter und ſagte mir ich ſolle in die em Immer und in die Photographie ihn wohl kaum feſſeln würde daß er ſie
mit ſar aſtiſchen Lachen dem nebenan alle Lichter anzünden Sie ſehen daß wir Gas aber als kleine Gegengabe im voraus dafür betrachten

De e ich warze deſto ſchlimmer wird es für Sie ſeln und elertri ches Licht haben und ich habe das Gas aungezündet möge daß er mit en paar Zeiten den Empfang der Sen
Herr Grady, ver etzte Godyrey in aller Ruhe machte die Türe und die Clühlampen angeoreht Er hatte ſich in das Muſik dung beſtätige und ſo der Abſenderin ein heiß erfehntes
auf und hinter ſich wieder zu zimmer auf der anderen Seite der Diele degeben darum ging Autogramm für ihre Sammlung gädeGrady ſtarrte ihm einen Augenblic verblüſft nach mit ich hinüber und ſagte ihm daß al es an zezündet jei Er rchaute Daß es nicht bei den paar Zellen blieb iſt nach Lage der
hochrotem Ge icht Dann be errſchite er ſich müh am und wandte ein neues Bild an das er ge auſt hatte aber er ließ es ſtehen Dinge und be onders bei Würdigung des Umſtandes daß der
ſich an den Coroner und lam ſogle ch auf die Diele Dichter unbeweibt war werter nicht verwunderlichVorwärts Goldberg ſagte er jetzt und ſetzte ſich um IJch möchte nicht gejtört ſein Rogers ſagte er ging in Sehr aber wunderte ſt T darüber daß er auf ſeinen
der Unterſuchung beizuwohnen dieſes Zimmer hinein und ſchloß die Türe hinter ſich zu acht,eitigen Br ef in dem er die ganze Fülle ſeiner Empfin

Wenige Minuten genügten für die zwei Aerzte und mich Vielleicht zwanzig Minuten ſpärer klingelte die Haus gloge dungen eingeſtreut hatte nie mehr ein Sterbenswörtchen
alles was wir von die er und der früheren Tragödie wußten und als ich aujmachte ſtand eine Frau auf der Treppe her
zu erzählen Grady ſchien mit den Ein elheiten von Aurelles Er hielt inne und räuſperte ſich ein oder zweimal wie Jahre waren vergangen
Tod bereits belannt er lauſchte ohne uns zu unterbrechen wenn ſein Hals ausgetrocknet wäre ſeine Finger zuckten X hatte das lleine Erlebnis ſchon längſt vergeſſen Da
und niäte nur von Heit zu Jett krampfhajſt e kam er auf einer Reiſe eines Tages mit ſeiner Frau in einSie haben natürlich eine Liſte der Dienerſchaſt angefertigt Kam ſie Jhnen belannt vor fragte Grady no deutſches Städtchen deſſen Name ihm ſeltfam bekann
nicht Simmonds fragte er als wir un een Bericht be Rogers ſuchte ſich unwill Ich den Ara en zu lüſten dann ſ vorkam Berucht hatte er den Ort aber noch nie Es wollte T
endet hatten ſagte er hei er Rein ich hatte ſie noch nie ge,ehen ſhm auch trotz eifrigſten Bemühens nicht einfallen wann 2Cewiß Herr Kommiſſar, antwortete Simmonds und Beſchreiden Sie ſiel geöot Grady e und ber welchem Anlaß das Städtchen ſchon einmal eine Rolle ä
händigte ihm die Liſte ein Rogers ſchloß die Augen als wolle er ſih ihr Bild in die j in fernem Leben geſpielt hatte

Hm, meinte Grady und warf einen Blick darauf fünſe Erinnerung zurückru en Da ſeine Frau gern ein Buch das in einem kleinen ver n
Was iſt Jhnen von den Leuten be annt e Sie Kug einen dichten Schleler daher konnte ich von ihrem ſtaubten Laden auslag be,itzen wollte traten ſie bei dem n

Sie ſtehen alle ſchon lange im Dienſte des Herrn Vantine Geſichte wenig ſehen aber das erſte was mir auſſiei waren Buchhänd er ein
erwiderte Simmonds Soweit ich mir ein Urteil anmaßen ihre Augen ſie waren ſo glänzend daß es mir vor am ars Unter der Hand fragte ob der Roman Sintflut von
darf ſind ſie alle zuverläſſig wollten ſie mich durchſtechen Jhr Ge ſicht ſah hinter dem Eduard E vorrätig ſe

Welcher von ihnen hat Vantines Leichnam entdeckt Schleier blaß aus aber ich konnte ſehen daß ſie rote Lippen Leider nicht, erwiderte der Verkäufer aber etwas
Jch glaube es war Parks, antwortele ich Er war es hatte ſie ge iel mir gleich am Anjang nicht anderes äußerſt Koſtbares was mit dem Dichter im Zu

der bei mir angeruſen hat e Wie war ſie ge ledet ſammenhang ſtehe könne er ihm vorlegenEr ſoll herein ommen, beſtimmte Grady faltete die Liſte Sie trug ein dun les Kleid das ſo anliegend war daß ich Und ſchon brachte der junge Mann ein fein unter Glas
zuſammen und ſtedte ſie in die Taſche noch bevor ſie den Mund auſ tat wußte daß ſie eine Fran und Rahmen gebrachtes Papier auf dem F mit lebhaftem M

Parls zitterte bei ſe nem Erſcheinen an allen Gliedern aber zöſin war n Erſtaunen ſeine Handſchrift erkannte Was er aber las er er
er beantwortete Gradys Fragen klar und beſtimmt Erx er So, ſagte der Kommi ſar ie war eine Franzs in füllte ihn mit Grauen
zählte zuerſt die Ereigniſſe des Nachmittags und ging dann zu Jawohl Allerdings lonnte ſie ein wenig Engliſch Sie Ferne Getieöte der Seele Mit dieſen Worten begann P
denen des Abends über fragte nach Herrn Vantine Ich ſagte ihr daß Herr Vantine der Brief Und dann fotgte eine richtige achtſeitige Liebes

Herr Vantine ſpeiſte zu Haufe, ſagte er Das Eſſen veſchäſtigt ſei Und dann behauptete ſie ſie müſe ihn un erküärung an das Mädchen fern im idylliſchen Plunder erwurbe etwa um ſieben Uhr aufgetragen Er eng einege bedingt ſprechen und während deſſen vlidte ſie immer durch ſtädt wo der Dichter und ſeine Gattin ſoeben in der Buch di
Minuten nach halb acht Uhr damit fertig geweſen ſein Jch die Türe hineln bis ſie ſich hineingedrängt hatte mir die Tür Handlung des wohllöslichen Herrn Lührendorf ſtanden Frau r
habe ihn nicht ge ehen weil ich ſein Zimmer in Ordnung brachte falle aus der Hand nahm und die Türe giſchiag Jch möchte X machte ein halb erſtauntes halb ärgerliches Geſicht denn ur
und ſeine Kleider aufräumte Aber er ſagte Rogers nun fragen ob ſich eine Dame ſo benehmen würde ſie glaubte einem geheimen ihr bisher verſchwiegenen Liebes

Was er Rogers ſagte iſt gleichgült g, unlerbrach ihn Nein, ſagte Grady ich glaube nicht Aber nur weiter hund ihres Mannes auf die Spur gekommen zu ſein
Grady Sagen Sie uns nur was Sie wiſſen und laſſen Sie ſich Zet n Der Perkäu er aber meferte vor ſich hin und ſagte Das letSehr wohl, ſagte Parks demütig Jch hatte viel zu Rogers hatte ſeine Selbſtbeherrſchung wieder gewonnen ſt eine u kige Sache mit den Autogramm da Men Prinzi di
tun wir ſind ja geſtern erſt aus Europa zurückge ehrt und redete nun ziemlich fließend weiter 4 hPval der Herr Lührendorf hat früher einen ſchwungreichen lie
und daher blieb ich bei meiner Arbeit räumte auf und brachte Hören Sie mal ſagte ich wir haben heute ſchon genug Wandel ntt ſorchen Schon getr eben d goſchte hat er a
alles in Ordnung Es wird halb neun Uhr gewe en ſein als Unannehmlichkeiten mit Franzo en gehabt und wenn Sie nicht angeſangen ſage ich Jhnen um den berühmten Herren die nie
ich hörte wie Rogers mich rief Er ſchrie ſo laut daß ich dachte gutwillig gehen dann werde ich Sie an die Luft ſetzen Autogramme abzuſchwätzen ſehr geſchickt Von Berlin hat den
es brenne und daher ſtürmte ich hinunter Rogers ſtand müſſen O er ſich Photographien von beſonders ſchönen jungen Damen diedraußen auf der Diele und ah aus wie wenn ihm ein Ge Jch muß Herrn Vantine ſehen, ſagte ſie ſehr beſtimmt ne leſen r hat r dann don Dichter l 3
ſpenſt begegnet wäre Er ſchnappte nach Luft und wies mit l ich muß Herrn Vantine ſprechen Es iſt durchaus notwendig ge ſchickt Dazu aber hat ſeine Tochter die übrigens häßlich ſäe
dem Finger nach dieſem Zimmer und ich ſchaute hinein und ſah daß ich Herrn Vantine ſpreche S und mißgeſtaltet war in ihrer ſchönſten Schrift ein paar ab
Herrn Vantine auf dem Boden liegen Dann werde ich Sie hinauswerfen müffen, ſage ich und Zeen geſchriesen Das hat immer gewirkt ſage ich Jhnen rin
e Bei dieſen Worten verſagte ihm die Stimme aber er faßte Pade ſie am Arme Da ſchreit ſie und reißt ſich kos und ich Autogramme aber ſind in alle Welt für tenres Veld
ſich bard wieder 4 pade ſie wieder Gerade in dieſem Augenblig geht dieſe Lerkaujt worden und Herr Lührendorf iſt ein reicher Mann kei

Dann telephonierte ich Herrn Leſter, fügte er hinzu Türe da auf und Herr Vantine kommt auf die Diele heraus Seworden rdas iſt Alles was ich weiß Was iſt denn ios Rogers fragt er Wer iſt denn en Brief des Dichter S aber Jat Herr Sührendarf v
Gut bemerite Grady Das genügt vorderhand Schicken das da er den erſten großen Erfolg ſeiner Bemühungen darſtellbe e

Sie jetzt Rogers herein T Aber bevor ich antworten konnte war die Wild atze ſchon unter Glas faſſen laſſen Jnterefjteren Sie ſich dafüre tei
Fogers ſah aus als er das Zimmer betrat als ob ihn im zu ihm hinübergerauſcht und überſiel ihn mit einem ſolchen m e dere da her re Laden ver

nächſ en Augenblick ein Nerven ch ag treffen ſollte Er war Schwall von Franzs ich daß ich gar nicht begreiſe wie ſi Verkäufer und Beief in wildem Wirbel drehtenan die fünfzig Jahr alt hatte graues Haar und ein glattraſier dabei noch atmen ionnte Herr Vantine ſah e äſt ſie Autogramme ſoll Herr X ſeit die,em Tage nicht mehr
tes Ge,icht das ſonſt von Geſundhen ſtrotzte Aber jetzt überraſcht an dann ſchen er ſich zu intere ieren und hlieht c gegeben haben Ka
war ſein Geſicht grau ſeine Wanzen waren eingeſunken und führte er ſie hier here n und machte die Türe zu Das war Jav Arte W Au en gerötet und ſtarr Er das re daß ich ihn am Leven ſah Deut ſchlan ds z zas Zimmer und hielt mit ei Si ſo di i i ſſen k ft u t unannt r i iner Hand den Hals Grabe haben alſo die Frau nicht hinausgelaſſen fragte 7 t un im rtei n

r ge e e Mrender MännerNun, fuhr Grady fort Sie müſſen ſich aujrappeln Was meinige ich ging daher weerer m e n Tweß m z Im Serlag Heinrich Diekmann in Halle iſt ſoeben ein
haben Sie denn Haben Sie noch nie einen To en ge ehen beim Silberputzen zu helſen Jch erwartete daf W de nan r e r hDas iſt es nicht ſetterte viggers Da iſt es riht vie Küngel hhren urd ad die Klingel re icht in Deutſch ands der die Me nungen die Hoffnungen die Be Sat
wenn ich auch nech nie einen Ermorde en geſehen habe nach etwa einer halben Stunde kam ich wieder auf v die o fresungen von mehr als einem Dutzend führender Perſönlich dan

Wiefo fragte Grady in ſcharfe Tone vaber Sie um zu ſehen ob die r Weg je i 5 auf ie d keiten vere nigt Profeſſor Kl Löffler der Herausgeber
jenen Menſchen heute nachmittag nicht geſehen Türe da hörte aber nichts Und dann ing ich I pa tn e e ne V von nern gewändt wsDas war etwas anderes, ſtöhnte Rogers Jch kannte und entdedte zu meinem Erſtaunen daß ſie niht u rn uskkre Staatsmänner Po itiker Geehrte mit der BVitte darzu San
ihn nicht Außerdem glaubte ich er habe ſich ſelbſt ngebracht Vielleicht hatten Sie ſie u h uge t zu war legen was ſie von der Zukunft erwarten und erhoffen dier
Wir glaubten das ja alle cht zugemach mutmaßte Löff er wollte den Leſern nicht Prophezeiungen und opti roUnd Sie haben nicht geglaubt daß Herr Vantine dasſelbe Tie Türe hat ein Federſchloß als das Weib die Türe miſtirche Phraſen in die Hand geöen ſondern wiſſenſchaftliche Ber

getan hat 2zuſchlug hörte ich wie das Schloß einſchnappte po itiſche Erorterungen aus der Feder berufener Männerweiß es daß er nicht Selbſtmord begangen hat, ant Wiſſen Sie das beſtimmt ars Die Antworten liegen in dem neuen Wert vor Die Namen
wortete Rogers Das Weib hat es getan ſegte er un mit Canz beſtimmt der Beefaſſer der Aufſätze zeigen daß auf die Parterzugehörig

Stimme hinzu ſie hat es getan das ver luchte Was haben Sie dann getan d ar Rücdk icht genommen worden iſt Perſönlichkeiten
T hege daß ſie irgend etwas Uebles vorhatte rig r We n zu und dann ging ich auf die Diele prä dent See e le Fedrenkag e Verrkesg

w a r g 4 zß Se ſt es Kapitel i mich an die Nüce In e e Prä i ent des Re chswirtſchaftsrates v Braun Reichsmini EckaJetzt ſollte das Geheimnis aufgededt werden ſo ſchmutzig Jch peochte und erhielt keine Antwort Daher pochte ich la Fer a D Bernhard Dernsurg Pfarrer Kurt Engelbrecht Reic
ſo Frau t es auch ſen mochte Ich bemerte Die Frage Mein Herz ſchlug mir bis n den Hals hin p ich lauter Proſeſſor Feſter Obermedizinalrat Graßl Miniſter a V bat
Miene einen harten Ausdruck annahm Jch ſay mit en noch keine Antwort zu hören wa Je nd da immer Qudwig Haas Profeſſor Fritz Kern Staatsſekretär a D die
brennenden Intereſſe die anderen ſich vorbeugten l bxvenig auf und ſchaute e d wer et t t er e S lletretar Kart aller Profeſſor el

Grady entnahm einer ſeiner Taſchen ein Fläche b war en zuerſt erblite Johannes enge Profeſſor Rade Paul Rohrbach
zog den u eraus e e Sortiegung ſolgr Die ungeheure Fülle politiſchen hiſtoriſchen voltswirt burgDa trinken Sie einen Schluc ſagte er und Abercerhte kuna folgt ſchaftlichen Materials und die pſychologiſchen phitofophiſchen
es Rogers ethiſchen Probleme die von 15 Männern in knapp ſar4 50 Seiten erörtert werden erfordern eingehendes Studium mini
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chafts eben mit dem der anderen Völker verknüpft iſt und

völligan finänziellen Zuſammenbruch bedeutet und daß da

Bieifach gehen die Anſichten auseinander Einer iegt das
Hanptgewicht auf die wirtſchaftliche Geſtaltung einer auf de
ethiſchen BWerte einer auſ den biologiſchen Aufbau und ein
anderer auf die innerpolitiſche Zuſammenſetzung Jn dem
eenen Punkt aber ſtimmen alle überein wenn es Deutſchland
nicht ge ingt den Berſ aller Frieden ahzuſchwächen wenn
Deutſchland weiter unter dem Joch des Verſailler Friedens
ſchmachten muß iſt jedes Beginnen vergedens Die Hinder
niſſe dieſes Diktatfriedens zu befeitigen ſehen alle als erſte
Vorausſetzung für eine Geſundung Deutſchands an Reichs
prä,ident Ebert ſcheeibt Be m Wiederaunfbau Dentſchande
ſioßen wir auf den verſchledenſten Gebieten auf die Hinder
niſſe der Friedensbedingungen Es werden von uns er
ſchreckende Entſchädigungen aller Art gefordert Unerläß
iiche Vorausſetzungen ihrer Leiſtungen ſind Vermehrung
unſerer Produktionskraft geſteigerte Güterausfuhr äußerſte
Spurſamkeit in der Perwattung und ſchärfſte Anziehung der
Steuerſchrauhe Auf dieſen Geb eten machen wir alle An
ſireng ungen Wie ſollen wir aber vorwärts kommen wenn
die Kohlenlieſernngen uns zu Produktionsein Hränkungen
zwingen wenn der Verluſt der Handelsflotte unſeren Neber
ſeeverkehr un wirtſchaftlich macht und wenn die Koſten der Be
ſatzung und der alltierten Kontrollkommiſſionen alle Er
ſparniſſe und geſteigerten Einnahmen des Reiches aufzehren
Das iſt die Quadrgtur des Zirkels Die Friedensbedim
gungen und ihre Durchführung müſſen erträglicher und mäßi
ger geſtaltet werden

Reichskanzler Fehrenbach fordert vor allem Einig
keit der Deutſchen der Varteihaß ſtehe dem Aufbau im
Wege Wohin der Haß und das Unrecht zwiſchen den ein
zjelnen Klaſſen führt das haben uns die Vorgänge in Ruß
iand gezeigt Wohin ein einſeitiger diktierter Friede führt
an Stelle wirklicher menſchlicher Völkergemeinſchaſt das zeigen
nns die Zuſtände Eunropas die Lage der Weitwirtſchaft und
ſeine Wirkungen im eigenen Lande

Botſchafter Graf Bernſtorff fordert Abſtreifung des
Matkertalismus Ohne ſittliche Wiedergeburt des deutſchen
Volles kunn es weder einen Neuaufbhau des Reiches im
Jnnern noch eine groß angeegte auswärtige Politik geben,
meint er Sind wir nns alle darüber klar daß das wilhel
miniſche Deutſch an deshalb zufammengebrochen iſt weil
keine beſtimmten Ziele aufgeſtellt und verfolgt worden ſind
Haben wir heute ſolche Zieie Sein Ziel iſt die Politik
ſictrlicher und ſozialer Jdegle Die nhelt des denut chen
Volkes ſo writ die deutſche Zunge geht innerhalb es
wahren Völkerbundes eine Bindung nationalen Cmpfindens
wit Welthürgertum wie ſie im klaſſiſchen Jdealismus der
jqönſtent üte deutſchen Geiſteslebens zum Ausdrucle kam

das iſt das Ziel zu dem ſich unſere öffentliche Meinung
zurchringen ſollte

Das Bild unſerer wirtſchaftlichen Lage das Fried
rich v Braun Präſident des Reichswirtſchaftsrates ent
rulit iſt ſo entſetzlich daß faſt jede Hoffnung ſchwinden
könnte noch einen Ausweg aus dieſem Zuſammenbruch zu
finden Braun beweiſt küsl fachlich mit Zahlen Auf der
anderen Seite aber zeigt Braun auch wie eng unſer Wirt

en hofft darum auf eine Reviſion des Verſailler Friedens
Einggehend arörtert er auch das Proslem der Soztaliſierung
Es erſcheint mir gar nicht aus ichtslos den Arbeiterkreiſen

in völlig unpoliti cher leide rſchaftsloſer Weiſe verſtändlich zu
machen daß gegenwärtig jeder Verſuch der Sozialtſierung

mie auch alle Träume wirtſchaftlichen und kulturellen Auf
ſtieges der Arberterklaſſe degraben ſind

d DTEZZ

Fenbahn und Hreis karte

es obergehltesrgchen Abstimmuungeagebeetes

Mir de frenfuhrung der Smmeereege t r Am

eng r a

en eForm

Zähne Dr
d h

Die der et teiggreneenDie Froggo ch Mbäuh S entgr
an r Lage u en hn n h u gehh e

Oel Frouu Stres Tore Flateiis ſah
u Couel Joct Gr Paul Jniee r

Ptibe Pik Pun r
Zauke taaenbrerg en ähe ter e2

De euerchtgeafere

e aA e e rechba 855 S auubu freue Liaöinree Neu
JonähA c h i fo

Z r
Aeaet ta

u

u e eHärh Meeasererg Votnberg Laabtierves ämeomrvkts

2 r Brieg u h Ferne
Be G Strenuä5 u W Ir r ää FnrS r Ah ſp ſo reL Wo M Ruä r Mrcu h ää Xä h

t tel u v nur g tZukunft im weſentlichen von dem Gr
hängt in dem wir verſtehen uns ſittlich aufzuraffen
Hinter unſeren Induſtriellen und Kauflenten ſteht in Zu

tunft nicht mehr die Macht eines wehrhaften Reiches e
Schutz können wir unſeren im und noch dem Auslande täti
gen Landseuten nur auf der Grundlage des Rechtes ge
währen An Stelie der phyſiſchen Macht müſſen deshalb
vorzugsweiſe moratiſche Dug itäten eingeſeht werden

Miniſter a D Ludwig Ha as Karlsruhe betont daß der
Verſailler Frieden nicht nur den Ryin Deutſchlands ſon
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dern den von ganz Euroßa bedenuten würde Der Kampf
gezen den Verjai ler Frieden iſt nicht nur ein Kampf für
Deutſchlands Zukunft ſondern für die Zukunft der Welt
Wie Graf Bernſtorff und Dernburg fordert er in erſter
Linle die ſittliche Erhedung oes Volkes Opſerbereitſchaft an
Stelle des brutalen Ezgpismus Gemelnſchaftegefühl ſtatt
gegenſeitigen Haſſes Slaatsbe wußten ſtatt Standesdünke s
wir ſchaffen dieſe ſeeliſche Wandlung wenn alle die guten
Willens ſind an die Stelle unfruchtbarer Kritik fruchtbare
Mitarbe t ſetzen

Auch Staatsſekretär a D Auguſt Müller blickt hoff
nungsfreudig in die Zukunft da er die enge Zuſammengehörig
keit der Wirtſchaften aller Völker enntd Einer der weſentlich
ſten Beſtandteile des welt wirtſchaftlichen Apparats iſt die
deutſche Volkswirtſchaft geweſen Ohne daß ſie wieder zu
Leben und Wirkungsmög ichkeit gelangt iſt der Aufbau der
We twirtſchaft nicht mögl ch In dieſen Zuſammenhängen darf
das deutſche Volk Bernhigung und Vertrauen in ſeine Zu
kunft finden Deutſch and wird weder exiſtenzfähig werden
da die We t ſeiner bedarf

Dr Karl Müller Generalſerretär der Landwirtſchafts
kammer für die Rheinprovinz erörtert die Ernährungsfrage
und erklärt an Hand von Zah en daß ſie ſich zu einer Kata
ſtrophe auszuwach,en drohe Das Mißtrauen der übrigen
Bevö kerung zu der land wietſchaftlichen ſei durchaus ungerecht
ſertigt ein Prelsaöbau in den land wirtſchaftlichen Produkten
ſei nur dann möäglich wenn die Produttionsmittel im Preiſe
faten anſtatt fortwährend zu ſieigent Beſſer berzeiten der
deutſchen Landwirtſchaft zu geben was ihr zukommt als
dauernd in wirt ſchaftliches und polit che Erend ve ſinken und
immer tiefer In die Schuedenechc ſchaſt es Auslandes zu ge
raten

Die Totſachen die dir es Buch bringt ſind zum Teil derart
niederdrücdend daß jeder erkennen wird Einirkelt inner
halb Deutſchlands und ernſte Arbeir waren nie nötiger als
jetzt Deut ich aber zeigen die Ausführungen fämtlicher
Autoren daß die Lage nicht verzweifelt iſt wenn die ſitt
ichen Kräſte nicht ſchwinden Martin FVeuchtwaugecr
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Die Auswanderer Roman von Grete v Urbanitzky

Wi ener Literari che Anſtalt Geſ m b H 1921
Die Schickſale von ver deutſchen Answanderern ſind der

Jnhalt die es neuen Romanes der öſterreichiſchen Dicht rin
Grete v Urbantzky deren Kurturroman Das andere Blut
ſoviel berechtigtes Aufſehen erregte Die Erlebniſſe deefer
vier deutſchen Men ſchen des ohemaligen Offiziers der nach
dem Zuſammanbruche als Pion er für eine gewaltige toch
niſche Erfindung mit ſeiner jungen Frau in die Urwälder
des niederländi chen Kolvnialbereiches auf der Jnſel CeLebes
geht des bayriſchen Maſchiniſten und eines elternlo en Kna
ben aus dem Arbeiterſtande wach en in dem Geſchehen des
Buches zu der ſymboiſchen Bedeutung des Schickſals eines
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nglüsglichen und ſind voll zzukunft uns verheißenser
raſt wie die Begegnung der Deutſchen mit Eungländern auf

fremder neutraler Erde die Wirrniſſe und tragiſchen Kämpfe
die ſich hieraus ergeden wie auch das ſchwer errungene Er
tennen das die deutſchen und engliſchen Koloniſten in ge
meinſamer jruchtbarer Arbeit eint Das Schickſal einer Ehe
die ſich in ihren letzten und weheſten Möglichkeiten erfahren
muß da die Einſamkelt in einer herriſchen Landſchaft kete
Feucht in andere Bindungen oder Betäubung gewährt die Ge
ſchich e einer kampf erwüheten deutſchen Jugend iſt ergreifend
geſtaltet wie der mitreißende Takt des Buches zum Erleben

z der alles in ihren Bann ziehenden Tropenlandſchaft der
fremdar igen Einzesorenen fremder Kulte und We tanſchau
ungen zwingt und an die lezter Probleme des Menſchheits
weges taſtet da auf die er Inſel Chriſtentum und Buddhis
mus heidniſcher Götzeng aude und deutſcher Pantheismus fich
begegnen als ein deutſcher und ein fremdraſſiſger Knabe
den Nazarener mitten im überſchäumenden alles Perſön
tiche niederzwingenden Leösen des Urwaldes erleben oder wie
der Deutſche und der Eng änder erſchüttert vor zwei Toten
ſtehon deren Sterden ein Mißverſtändnis verſchuldete und
ich nun am Ende eines langen Jrrtums und am Beginn
einer neuen verheißenden Wahrheit wiſſen

Führer durch un,ere Vegelwelt um Beobachten und
Beſtimmen der däufigſten Arten durch Auge und Ohr Von
Profeſſor Dr Bernhard Hoffmann Mil Koer 300 Noten
bildern von Vogelru en und Ge,ängen im Text ſowie einer
ſyſtematiſchen Ordnung der behandelten Arten und einer Aus
wahl von 42 Pogelliedern und Bildſchmuck nach Zeichnungen
von Karl Sofſel 2 verbeſſerte und vermehrte Auſlage
Verlag von B G Teub net in Leipzig und Berlin 1921
Das Liebesleben des deut chen Studenten im Wandel der
He ien Von Dr Oskar F Scheuer Abhandlungen aus
dem Eebiete der Sexnalfor,chung lIli Band Heft Bonn
18920 A M Webers Verlagarcu s E

Ferdinand Gregerovins Ter He h chis ch eiber der Stadi
Rom Von Johannes H ö nig Verlag J G Cotia,
Stuttgart 1920

Anläßlich des hundertſten Geburtstages von Ferdinand
Gregorovrius 19 Hanugr 1921 legt der Literathiſtoriker
Johannes Hönig der Oe entichteit ein dickleibiges Werk üder
den berühmten Ceſch chts chreider vor ein Monumentalwerr
das die Perſömich eit das Leben und die Werke von Gregoro
vius ſchildert Der Geſchahtsſchreiber der Siadt Rom iſt eine
Perſönlichteit die manchen Dichter ſchon Anregungen gab
Die Arxt wie er Literatur Geſchichte Philoſophie vergvickt
iſt vorbildlich geworden Dutende Hunderte don Auffätzen
und Cinzelwerten über Gregorovius konnten dieſer für die Ent
wiälung der deutſchen Wi ſenſchaſt und der dent ſchen Kunſt ſo
bedeunt,amen Per önlichteit nicht gerecht werden Hönigs Wert
iſt grundlegend wihſenſcha,tlich einwandfrei künſtleriſch reif
Wir lernen einen Mann kennen deſſen reiches wiſſen chaſiliches
und erhabenes Geilſtesleben uns Bewunderung ein lösßt deſſen
Werk uns erſ ſchütterti Wir lernen aus Brieſan Dorumenten
Schilderungen einen Mann kennen auf den die deut che Wiſſen
ſchaft ſtolz iſt Wir merden vertraut gemacht mit dem Exleben und Ertennen eines Gelehrten und PKhiers der ſcheinbar

Verſunlenes delebt Kin Werk das nicht nur den Gelehrten
feſſelt
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